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DARÜBER SPRICHT MAN

Klangvoll: die 
kleine Messe von
 Rossini S. 3

Grauenvoll: kein
 Public Viewing in
 Stockach S. 3

Niveauvoll: der
 Schweizer 
Feiertag S. 5

Spannungsvoll:
 neue CD der
»Pumpels« S. 8

Ausgeschaltet
Es gehört zum Fußball wie 
Schiedsrichter, Ball und Tor: Das 
»Public Viewing« sorgt als ge-
meinschaftliches Sporterlebnis bei 
internationalen Kicks für viele 
Kicks bei den Zuschauern. Da ist 
es jammerschade, dass es diese 
Live-Übertragung von Sportver-
anstaltungen an öffentlichen 
Standorten zur Europameister-
schaft in Stockach nicht geben 
wird. Aus Kostengründen, so teilt 
Andreas Beu, Vorsitzender des VfR 
Stockach als Veranstalter, mit, 
wird das Zeigen der Spiele von Jo-
gis Jungs im Bürgerhaus »Adler 
Post« gecancelt. Dabei waren die 
Veranstaltungen in den Vorjahren 
bestens angekommen und hatten 
eine riesige Resonanz erfahren. 
Ein teilweise jugendliches Publi-
kum hatte sich an Ecken, Abseits 
und Toren erfreut. Und viele der 
Besucher hatten sich fußballmä-
ßig mit Trikot, Perücke oder ande-
ren Accessoires aufgestylt. Stim-
mung, Diskussionen, Freude und 
Leid waren kollektiv erlebt wor-
den. Pech also für viele, dass keine 
Lösung für die Kostenfrage gefun-
den werden konnte und das »Pu-
blic Viewing« abgesagt werden 
musste. Vielleicht hätte ja doch 
durch die Einbindung von Spon-
soren, eine Aus weitung des kuli-
narischen An gebots oder entspre-
chende Werbe maßnahmen wie 
das Aufhängen von PR-Plakaten 
in der »Adler Post« das nötige Geld 
dafür aufgetrieben werden kön-
nen. So aber steht der Fußball in 
Stockach im unverdienten Ab-
seits. Simone Weiß

s.weiss@wochenblatt.net 

Reizvoll: der 
Wilde Westen in
 Nenzingen S. 7

Mit Karacho
Der Verein »LakeScooters« aus 
Wahlwies führt am Pfingstsonn-
tag, 27. Mai, ab 13 Uhr seine 
»Quartermile« im Singener Indus-
triegebiet durch. Start für die Be-
schleunigungsrennen mit Vespa- 
und Lambrettarollern, bei denen 
402 Meter möglichst schnell 
durchfahren werden müssen, ist 
in der Werner-von-Siemens-
Straße. Die Rennen laufen paar-
weise und nach dem K.-o.-Sys-
tem. Es werden verschiedene 
Klassen je nach Hubraum und 
Motorroller gebildet. Mehr Infos 
unter www.lakescooters.de. 

Stockach (sw). Die Stadt Stockach 
möchte am örtlichen Krankenhaus 
einen Notfalldienstbezirk für die ge-
samte Verwaltungsgemeinschaft ein-
richten. Sie wendet sich damit gegen 
Pläne der kassenärztliche Vereini-
gung (KV), einen solchen Dienst in 
Singen zu zentralisieren, in den dann 
Stockach und die umliegenden Ge-
meinden integriert würden. Der Ge-
meinderat wird sich im Rahmen sei-
ner Sitzung am Mittwoch, 23. Mai, 
um 17 Uhr mit dem Thema befassen. 
Auf Wunsch der Verwaltung soll das 
Gremium der Stadt den Auftrag ge-
ben, mit den niedergelassenen Ärz-
ten über eine entsprechende Lösung 
zu sprechen, erklärte Bürgermeister 
Rainer Stolz im Pressgespräch im 
Vorfeld der Sitzung. 
Wer außerhalb der ärztlichen Dienst-
zeiten akute gesundheitliche Proble-
me hat, sucht den Arzt, der für den 
Notdienst eingeteilt ist, in seiner Pra-
xis auf. Doch diese Handhabung des 
ärztlichen Notdienstes ist aus Sicht 
der kassenärztlichen Vereinigung ge-
fährdet, erläutert Rainer Stolz. Pro-
bleme sind der Ärztemangel, die oft 
schwere Suche nach einem Nachfol-
ger für ausscheidende Doktoren und 
die Überalterung. So seien in man-
chen Regionen Baden-Württembergs 

30 Prozent der Hausärzte über 60 
Jahre alt. Und da es keine Zulas-
sungssperre gebe, heißt es in der Sit-
zungsvorlage des Gemeinderats, 
würden sich die Mediziner dort nie-
derlassen, wo es für sie attraktiv sei - 
dabei spiele auch die Häufigkeit und 
die Vergütung des Notdiensteinsatzes 
eine Rolle. Zudem möchte die kas-
senärztliche Vereinigung verhindern, 

dass Regionen mit vielen und solche 
mit wenigen Ärzten entstehen. 
Daher plant sie die Zusammenlegung 
von Notfalldienstbezirken. Dabei 
handelt es sich laut Sitzungsvorlage 
»um den Bezirk, den die niedergelas-
senen Ärzte einer Region (hier: Ver-
waltungsraum Stockach) betreuen, 
um außerhalb der Dienstzeiten den 
Bürgerinnen und Bürgern der Region 

mit ärztlichem Sachverstand und 
Hilfe zur Verfügung zu stehen«. 
Die kassenärztliche Vereinigung pla-
ne nun, so Rainer Stolz, den Notfall-
dienstbezirk in Singen zu zentralisie-
ren. Am dortigen Krankenhaus wür-
de eine Notfallpraxis eingerichtet, in 
der Ärzte aus dem gesamten Ein-
zugsbereich, zu dem auch die Ver-
waltungsgemeinschaft Stockach ge-
hören würde, am Wochenende und 
an Feiertagen für Patienten da sind. 
Ein Fahrdienst für Hausbesuche soll 
ergänzend etabliert werden. 
Durch solche Pläne, meint der Bür-
germeister, würden lange Fahr- und 
Wartezeiten für Patienten entstehen. 
Zudem, so erläutert die Sitzungsvor-
lage, sollte es dort, »wo es vom Kran-
kenhausträger gewünscht wird, einen 
Standort für einen solchen Notfall-
dienstbezirk geben«. Schließlich wä-
ren Kliniken nicht mehr nur aus-
schließlich für die stationäre Betreu-
ung von Patienten zuständig: »MVZ, 
ambulante OP-Zentren an Kranken-
häusern u. a. sprechen hier ein deut-
liche Sprache.« Daher sei die kassen-
ärztliche Vereinigung Südbaden dazu 
aufgerufen, am städtischen Kranken-
haus Stockach einen Notfalldienstbe-
zirk für die Verwaltungsgemeinschaft 
zu etablieren. 

Patienten sollen nach Singen fahren
Stadt Stockach wendet sich gegen Reform der Notfalldienstbezirke

Obwohl ihr Steine in den Weg gelegt werden: Die Stadt Stockach möchte im Kran-
kenhaus einen Notfalldienstbezirk einrichten. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die geplante Schlie-
ßung von »Dandler - Tisch und 
Trend« in der Hauptstraße in der 
Stockacher Oberstadt sorgt für Dis-
kussionsstoff und schlägt hohe Wel-
len. Inhaber Friedrich Dandler hatte 
die Entscheidung, das Ladengeschäft 
für Haushaltswaren, Geschirr und 
Porzellan Ende Oktober zu schließen, 
im WOCHENBLATT-Interview in der 
Ausgabe von Mittwoch, 16. Mai, mit 
verschiedenen Faktoren begründet. 
In Reaktion darauf war in der glei-
chen Ausgabe auf Seite eins ein Arti-
kel mit Statements von Bürgermeis-
ter Rainer Stolz zur geplanten Schlie-
ßung von »Tisch und Trend« und der 

Situation in der Einkaufsstadt Stock-
ach abgedruckt worden. 
Zu diesen Kommentaren des Verwal-
tungschefs gibt Friedrich Dandler ei-
ne persönliche Stellungnahme ab. In 
einem Schreiben an das WOCHEN-
BLATT teilt der Geschäftsmann mit: 
»Mein Ansinnen war es, auf die of-
fensichtlichen Probleme der Stock-
acher Oberstadt und insbesondere 
des Einzelhandels hinzuweisen und 
dadurch eine SACHLICHE Diskussion 
anzuregen. Da sich die Reaktionen 
hierauf weniger auf einer rein sachli-
chen, sondern eher auf einer persön-
lichen, unangemessenen Ebene be-
wegen, werde ich mich an dieser 

Stelle nicht weiter zu diesem Thema 
äußern. Dessen ungeachtet kann sich 
jeder Interessierte über den notwen-
digen Handlungsbedarf im Zusam-
menhang mit der Entwicklung in der 
Oberstadt eine Meinung bilden.«
Für das Geschäft in der Stockacher 
Oberstadt, so hatte Friedrich Dandler 
im Interview am 16. Mai erklärt, wird 
nach einem Nachfolger gesucht. Das 
Hauptgeschäft der Firma Dandler am 
Hermannsberg bleibt weiterhin be-
stehen: Die sowieso schon positive 
Entwicklung sei durch Aktionen zum 
190-jährigen Firmenjubiläum noch 
weiter gesteigert worden, hatte Fried-
rich Dandler erklärt. 

»Unangemessene Reaktionen«
Friedrich Dandler gibt Stellungnahme zu Stolz-Interview ab

Räder in 
der Box

Stockach (sw). Die Stadt Stockach 
möchte an den »Seehäsle«-Halte-
stellen in Stockach und Wahlwies 
Fahrradboxen aufstellen. Über das 
Projekt, für das Kosten von 36.000 
Euro anfallen, wird der Gemeinde-
rat am 23. Mai entscheiden. 

Abriss von 
»Contraves«

Stockach (sw). Die Abbrucharbeiten 
im Sanierungsgebiet »Oerlikon-
 Contraves« an der Winterspürer 
 Straße in Stockach haben begonnen 
und sollen laut Bürgermeister Rainer 
Stolz bis Ende 2012 abgeschlossen 
sein. 

Bürgerstiftung 
stellt sich vor

Stockach (swb). Die Bürgerstiftung 
Stockach lädt am Montag, 25. Juni, 
um 18 Uhr in das Nebenzimmer des 
Hotels »Fortuna« in der Bahnhof-
straße 8 zu einem Infoabend ein. 
Dabei sollen die aktuellen Projekte 
von 2012 vorgestellt werden.

Spielen? 
Swiss Casinos!

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139

w
w

w
.s

p
a

rk
a

s
s

e
-s

to
ck

a
ch

.d
e

Sparkassen-Immobilien

Wohnen, wo andere Urlaub
machen!
Großzügige Eigentumswohnung im
1. Obergeschoss in einem gepflegten
Dreifamilienhaus in schöner und ruhiger
Wohnlage in  Ludwigshafen – nur
wenige Gehminuten zum See. 4 Zimmer,
Wohnfläche ca. 120 m2, Garage.

230.000,– €
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STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (swb). Michael 
Rentz wurde am 24. April vom 
Radolfzeller Gemeinderat ein-
stimmig zum neuen ehrenamt-
lichen Umwelt- und Klima-
schutzbeauftragten ernannt. 
Nicht nur Schwachstellen auf-
zeigen, sondern auch kompe-
tente Unterstützung anbieten – 
hier sieht der 54-jährige Ener-
gieberater und Inhaber eines 
Ingenieurbüros Schwerpunkte 
der neuen Aufgabe. »Ich möch-
te Impulsgeber sein«, erklärt er. 
Besondere Anliegen sind ihm 
neben der Sanierung des städti-
schen Gebäudebestandes vor 
allem Synergieeffekte im Be-
reich der Entwicklungsplanung 
zu schaffen und den nachhalti-
gen Tourismus voranzubringen. 
»Die Grundlagen sind da«, sagt 
Rentz, »unter die Dächer von 
European Energy Award, 

2000-Watt-Gesellschaft, Werk-
Erklärung oder Integriertem 
Klimaschutzkonzept passen 
auch neue Themen.« 
Dies deckt sich mit der Erwar-
tung des Leiters des Fachbe-
reichs Bauen Thomas Nöken, 
der in der Aufgabe von Rentz 
eine qualifizierte Begleitung in 
der städtischen Projektentwick-
lung sieht. Und auch Umwelt-
amtsleiter Christoph Stocker er-
gänzt, dass man mit Rentz »ei-
ne Persönlichkeit, die in der La-
ge ist, die Bürgerschaft zu ver-
treten«, gefunden habe. Den 
ersten Umweltberater ernannte 
die Stadt Radolfzell im Jahr 
1985, also noch vor der Grün-
dung des Umweltamtes. Damals 
ging es vordringlich darum, 
grundsätzliche Belange wie 
Abfallentsorgung oder Recyl-
cing in der Kommune zu the-

Rentz macht's
Neuer Umweltbeauftragter ernannt

Der neue Umwelt- und Klimaschutzbeauftragte Michael Rentz (m.) 
mit dem Leiter des Fachbereichs Bauen Thomas Nöken (l.) und dem 
Leiter des Umweltamtes Christoph Stocker (r.).

Radolfzell (swb). Der Montes-
sori-Verein verkauft am Sams-
tag, 26. Mai, vor der Volksbank 
wieder leckeren Kuchen. Eben-
so bietet er seine farbenfrohen 
Sommer-Einkaufstaschen so-
wie praktische Schlüsselanhän-
ger und Seifen an. Der Erlös 
wird zur Gründung eines Mon-
tessori-Kinderhauses mit Fami-
lienzentrum angelegt. Für Inte-
ressenten solch einer Betreu-
ungseinrichtung in Radolfzell 
liegen am Stand Unterschrif-
tenlisten und Anmeldelisten für 
Kinder von 0 bis 14 Jahren aus. 
Mehr Infos unter: 
07732/3029996.

Kuchenstand 
am Samstag

Radolfzell (pud). Zum Ende des 
Schuljahrs findet traditionell 
ein großes Sommerkonzert im 
Friedrich - Hecker-Gymnasium 
statt. 90 Sängerinnen und Sän-
ger des Schüler-Lehrer-Eltern-
Chors, 54 Jungs und Mädchen 
des Unterstufenchors, etwa 30 
Musiker des Schulorchesters 
sowie 16 Schüler des Musik-
Leistungskurses des Abiturjahr-
gangs proben seit Januar an ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm auf hohem Niveau. Un-
ter der Gesamtleitung von Mu-
siklehrer Michael Stier kommen 
Carl Orffs »Carmina Burana«, 

Lieder der »Wise Guys« und aus 
dem Film »Die Kinder des Mon-
sieur Mathieu« sowie Tschai-
kowskys »Nussknacker«-Suite 
zu Gehör. 
Die Sopranistin Adriane Kienz-
ler, der Bariton Hermann Lo-
cher sowie die Pianisten Kristin 
Kleinehandling und Ralf Böhm 
begleiten die Aufführung. Ne-
ben Stier werden auch Kathari-
na König und Erich Schweizer 
dirigieren. Das Sommerkonzert 
findet am Donnerstag, 24. Mai, 
um 19.30 Uhr statt. Karten sind 
in der Buchhandlung am Ober-
tor erhältlich. 

Carmina, Wise Guys 
und der Nussknacker

Fast 200 Mitwirkende gestalten am 24. Mai das große Sommerkon-
zert des Friedrich-Hecker-Gymnasiums. Der Musik-Leistungskurs 
übernimmt dabei das Schlagwerk. Ralf Böhm und Kristin Kleine-
handling (vorn v.r.) begleiten am Klavier. 

Gaienhofen (swb). Zur nächs-
ten literarisch-musikalischen 
Andacht unter dem Motto 
»Sonnengesang - Lob der 
Schöpfung« wird am Pfingst-
sonntag, 27. Mai, auf den Platz 
vor dem Hermann-Hesse-Mu-
seum und in die katholische 
Kirche »St. Mauritius« geladen. 
Beginn ist um 19 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung im Hermann-
Hesse-Museum statt. 

Sonnengesang 
in Gaienhofen

Güttingen (swb). Am Freitag-
abend feierten acht junge Leute 
im Alter von 14 bis 21 Jahren 
auf dem Güttinger Friedhof ei-
ne ausgelassene Party. Als eine 
Streife des Reviers am Friedhof 
eintraf, fanden sie sechs junge 
Leute in der Einsegnungshalle 
vor. Die Heranwachsenden 
tranken in rauen Mengen Alko-
hol, grillten, hörten laute Mu-
sik, grölten aufs Übelste, hin-
terließen Müll und beschmutz-
ten den Bereich um die Einseg-
nungshalle. Gegenüber den Po-
lizeibeamten zeigten sich die 
Betroffenen völlig uneinsichtig 
und ignorant. Nur zögerlich 
stellten sie das »Partygesche-
hen« ein. Nach dem derzeitigen 
Stand der Ermittlungen ist da-
von auszugehen, dass noch 
weitere Personen an der Party 
teilgenommen haben. Diese 
konnten aber flüchteten.

Jugendparty auf 
dem Friedhof

Radolfzell (pud). Im Mittel-
punkt der Hauptversammlung 
des FC Radolfzell am Freitag 
standen zwei Menschen, die 
praktisch ihr ganzes Leben dem 
Verein gewidmet haben. So 
wurde Herbert Häring (66) für 
50 Jahre Mitgliedschaft von 
Vorstand Bernd Wackershauser 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Mit stehenden Ovationen wur-
de Günter Schötzau aus dem 
Vorstand verabschiedet. Er ge-
hört seit 75 Jahren dem FC an. 
Die Vorstandswahlen ergaben 

ein fast neues Team. Oliver 
Preiser blieb zweiter Vorsitzen-
der, ebenso blieb Luigi Tassone 
verantwortlich für das Ressort 
»Sport/Spielbetrieb«. Das Mar-
keting übernimmt neu Volker 
Hahn, neuer Mann für Veran-
staltungen/Feste und zugleich 
neuer Co-Trainer der ersten 
Mannschaft ist Norbert Maier. 
Alexander Wolf macht die 
Pressearbeit, als Beisitzer fun-
gieren Andreas Fiedler, Günter 
Blum und Heiko Schwarz (beide 
neu). 

Ein Leben für 
den Fußball

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
20. Mai, gegen 20.45 Uhr über-
raschte ein Bahnmitarbeiter 
zwei Graffiti-Sprayer im Bahn-
hof Radolfzell. Gerade hatten 
die beiden Sprayer eine Werbe-
tafel besprüht, als sie der Bahn-
mitarbeiter auf frischer Tat er-
tappte. Die beiden flüchteten 
daraufhin in Richtung Stadt-
mitte. Aufgrund der guten Tä-
terbeschreibung konnten die 
Sprayer später in Singen vor-
läufig festgenommen werden. 
Neben Sprayerutensilien wur-
den auch vier abgerissene Mer-
cedessterne bei den beiden Tat-
verdächtigen aufgefunden. Die 
Bundespolizei ermittelt wegen 
Sachbeschädigung. 

Graffiti-Sprayer 
festgenommen

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

lecker zu Spargel

Bauern-
schinken

100 g € 1,49

Aktion! Aktion! 

Hähnchenbrustfilet
auch mariniert

100 g € 1,09

herzhaft deftig

Italia Salami
im Ring

100 g € 1,59

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,49

aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Bärlauchlyoner
100 g € 0,99

natürlich hausgemacht –
knackig zum Grillen

Servela

100 g € 0,79

immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 0,99

Aktion! Aktion! 

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,59

immer bekömmlich
Putenspießle

Hawaii
küchenfertig zubereitet
100 g € 0,99

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 24.05.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen;
Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

Fr., 25.05.: Obere Apotheke,
Hauptstr. 20, Stockach;
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Sa., 26.05.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen und
Physikats-Apotheke, Hohenzol-
lernstr. 32, Wald, Hohenz.;
Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen (Wangen) und

Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

So., 27.05.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Mo., 28.05.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2,
Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

Di., 29.05.: Stadtapotheke Über-
lingen, Franziskanerstr. 7, Über-
lingen; Apotheke am Berliner
Platz, Überlinger Str. 4, Singen

Mi., 30.05.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 A, Owingen;
Apotheke Sauter, Ekkehard-
str. 18, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST
26.05.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16 a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38
27./28.05.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16 a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Saeco Kaffeevollautomaten
im Austausch für 100,– €.
Telefon 07732/820098



MULTITALENT

Ein Mann für alle Fälle: Frank 
Bosch, Narrenrichter und Teil des 
Managements von »Papi’s Pum-
pels«, springt ein, wenn Not am 
Mann ist. Bei der Vorstellung der 
neuen CD der Schlagerband spielte 
er Saxophon in Vertretung von 
»Jazz-Wolfgang«, der aus berufli-
chen Gründen nicht mehr mitspie-
len kann. Und Töne und Tanz-
schritte saßen perfekt. 

GROSSE KUNST

 Die Seestraße hat sich zum 14. Mal 
in eine Freiluftgalerie verwandelt. 
Die Jury wählte zwölf Künstler 
aus, die ihre Werke bis Oktober un-
ter freiem Himmel ausstellen. Fol-
gende Künstler schafften den 
Sprung auf die große Leinwand: 
Ulla Auer-Blechner aus Öhningen   , 
Daniela Benz aus Thayngen, Dr. 
Eckhard Besuden aus Allensbach  ,  
Gernot Bizer, Wolfgang Hecking 
aus Moos,     Kolibri aus Jestetten-
Altenburg, Wolf-Christian Leitha-
euser,  Andi Luzi, Katrin Parotat 
aus Engen, Li Siebicke-Gloker, 
Laura Vogler     sowie Ursula Julia 
Zuchtriegel .
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Stockach (sw). Der Mann hatte Hu-
mor. »Petite Messe Solennelle - klei-
ne, feierliche Messe« nannte Gio-
acchino Rossini sein Werk für Soli, 
Chor, zwei Klaviere und Harmonium 
und hatte damit den Schalk im Na-
cken. Denn die Komposition dauert 
nahezu 90 Minuten. Und seine Wid-
mung zur Messe war an den »Lieben 
Gott« gerichtet und lautete: »Sei also 
gepriesen und gewähre mir das Para-
dies.« So können die Zuhörer auf eine 
paradiesische Darbietung hoffen, 
wenn der Bodensee-Madrigalchor die 
Messe am Sonntag, 17. Juni, um 18 
Uhr zu Gehör bringt. In der St.-Os-
wald Kirche in Stockach werden 
dann laut Dirigent Heinz Bucher et-
wa 75 Sänger das anspruchsvolle 
Werk darbieten. Karten zum Preis 
von zwölf, 15 oder 20 Euro sind im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße 1 in Stock-
ach unter der Rufnummer 07771/80 
23 00 oder E-Mail-Adresse tourist-
info@stockach.de erhältlich. Etwa 
600 Plätze, darunter 100 auf der Em-
pore, werden laut Kulturamtsleiter 
Jörg Braun angeboten. 
Die Aufführung der »Petite Messe So-
lennelle« geschieht im Rahmen des 
»Schweizer Feiertags« und soll zu-
sätzlich für Feiertagsstimmung sor-
gen. Das letzte Mal hatte der Boden-
see-Madrigalchor 2008 im Rahmen 
des Stockacher Stadt- und Heimat-
feste ein Werk aufgeführt. Nun gibt 

es ein Wiederhören. Das Ensemble 
wurde 1969 gegründet, hat Mitglie-
der aus der gesamten Bodenseeregi-
on, ist einer der besten Klangkörper 
im weiten Umkreis und probt in der 
Grund- und Werkrealschule Stock-
ach. Der Chor hat Gioacchino Rossi-
nis Werk schon zweimal, in Tuttlin-
gen und Singen, aufgeführt und stu-
diert jetzt erneut vertiefend das Stück 
ein. Nach der Aufführung in Stock-
ach wird »Petite Messe Solennelle« 
am Sonntag, 24. Juni, um 18 Uhr in 
der Kirche St. Stefan in Kreuzlingen 
gesungen. 
Ergänzt wird der Bodensee-Madri-
galchor durch die Solisten Judith 
Graf (Sopran), Liliana Nikiteanu 
(Alt), Scott MacAllister (Tenor) und 
Cheyne Davidson (Bass) sowie Sieg-
fried Zielke und Gregory Wicki am 
Klavier und Zeno Bianchini am Har-
monium. Sie sind alle hochkarätige 
Musiker, erklärt Heinz Bucher. Er ist 
Gründer, musikalischer Leiter und 
Organisator des Bodensee-Madrigal-
chors, stammt aus Tuttlingen, erhielt 
bereits mit fünf Jahren Klavierunter-
richt und studierte nach seinem Leh-
rerstudium Musik mit den Hauptfä-
chern Klavier, Dirigieren und Ge-
sang. Laut einer Pressemitteilung 
fordert er »Best- und Letztmögliches« 
von seinen Sängern. Und so wird am 
Sonntag, 17. Juni, in der St.-Oswald 
Kirche eine ausgereifte Darbietung 
zu hören sein. 

Großes durch Kleines
Madrigalchor präsentiert Rossini

Der Bodensee-Madrigalchor unter der Leitung von Heinz Bucher bringt am Sonn-
tag, 17. Juni, um 18 Uhr die »Petite Messe Solennelle« von Gioacchino Rossini in 
der St.-Oswald-Kirche in Stockach zu Gehör. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (sw). Das ursprünglich an-
gekündigte und geplante »Public 
Viewing« zur Fußball-Europameis-
terschaft wird es nicht geben. Der 
VfR Stockach hatte eigentlich wie in 
den Vorjahren die Spiele der deut-
schen Nationalelf im Bürgerhaus 
»Adler Post« zeigen wollen, doch das 
ist nun aus Kostengründen nicht 
möglich, teilt Vereinschef Andreas 
Beu in einer Presseerklärung mit. 
Im Gegensatz zu allen bisherigen 
Veranstaltungen würden für die 
Übertragung Lizenzgebühren in Hö-
he von etwa 600 Euro an die Union 
of European Football Associations 
(UEFA) anfallen. Hinzu kommt seiner 
Darstellung nach, dass es in der Ver-
gangenheit zu Sachbeschädigungen 

im Bürgerhaus gekommen sei und 
die Stadt daher einen professionellen 
»Security Service« zur Auflage ge-
macht hat. Die Kosten für Lizenz und 
Security würden sich laut Andreas 
Beu auf ungefähr 2.000 Euro belau-
fen – »ein Mehrfaches von dem, was 
in der Vergangenheit erlöst worden 
ist«. 
Stadt und Verein würden sehr bedau-
ern, dass es daher kein »Public Vie-
wing« in Stockach geben wird. Für 
die Weltmeisterschaft in zwei Jahren 
soll, so das Ergebnis von Gesprächen 
mit Kulturamtsleiter Jörg Braun, ein 
Konzept erarbeitet werden, das mit 
Hilfe von Sponsoren ein öffentliches 
Sehen der hochkarätigen Kicks wie-
der ermöglicht.

Kein »Public Viewing«
Kicks werden nicht im Bürgerhaus gezeigt

Radolfzell (gü). Mit einer Eisbahn 
mitten im Stadtgarten gelegen will 
die Stadtverwaltung die Innenstadt 
beleben und für mehr Tourismus in 
Radolfzell sorgen. Das ist das Ergeb-
nis der jüngsten Sitzung des Finanz- 
und Verwaltungsausschusses am 
Dienstag. Da bisher nur in den Früh-
lings- und Sommermonaten eine 
steigende Anzahl von Touristen den 
Weg nach Radolfzell gefunden hat, 
um für eine höhere Verkaufsfrequenz 
in der Innenstadt zu sorgen, ent-
schieden sich die Ausschussmitglie-
der mit großer Mehrheit für diese 
Maßnahme. Auch unter Berücksich-
tigung der Tatsache, dass man mit 
dem »Markelfinger Winkel« ein be-
sonders schönes Stück Natureisbahn 

direkt vor der Haustüre hat. Unter 
dem Namen »Zell on Ice« soll über 
den Zeitraum von 31 Tagen, vom 7. 
Dezember bis 6. Januar, auf insge-
samt 300 Quadratmetern im Stadt-
garten Schlittschuh gefahren werden. 
Eventmanager Reinhard Weigelt, der 
eine ähnliche Eisbahn in Überlingen 
betreibt, glaubt, dass das Konzept 
auch in Radolfzell funktionieren 
könnte. Laut seiner Aussage werde 
eine solche Eisbahn rund 100.000 
Euro kosten. Die Stadt müsste sich 
mit 8.000 Euro beteiligen, der Rest fi-
nanziert sich über Eintrittsgelder, 
Bandenwerbung und Gastronomie. 
Die endgültige Entscheidung über ei-
ne »winterliche Zauberei« muss nun 
der Gemeinderat treffen. 

Radolfzell »on Ice«
 Eisbahn soll Schwung in die City bringen

Radolfzell (gü). Im zweiten Anlauf 
hat es geklappt: Nachdem der Ver-
waltungs- und Finanzausschuss den 
ersten Entwurf von Wirtschaftsförde-
rer Daniel Seefelder zum Thema 
»Wirtschaftsförderungskonzept der 
Stadt Radolfzell« bereits im Mai ver-
gangenen Jahres in die Nachbesse-
rungsphase geschickt hatte, gaben 
die Ausschussmitglieder Seefeld in 
ihrer jüngsten Sitzung am Dienstag 
grünes Licht und stimmten dem 
zweiten Entwurf einstimmig zu. 
»Jetzt beginnt die Arbeit erst. Wir 
müssen uns in der kommenden Zeit 
im Gemeinderat darüber beraten, ob 
wir eine derartige Wirtschaftsförde-
rung wollen«, hielt Helmut Villinger 
von der CDU, der als Fürsprecher des 
örtlichen Handels und Gewerbes gilt, 
einen flammenden Appell für die ge-
leistete Arbeit Seefelders. Es gelte 
jetzt, dieses Konzept mit Leben zu 
füllen. 
Dafür müsse aber auch die Personal-
decke der derzeit 1,45 Stellen der 
Wirtschaftsförderung weiter aufge-
stockt werden. Das sah auch OB Dr. 
Jörg Schmidt so und versprach per-
sonelle Nachbesserungen. 

»Jetzt beginnt die 
Arbeit erst«

Radolfzell (gü). Seit Anfang letzter 
Woche ist es soweit: Die Sanierungs-
arbeiten am Radolfzeller Rathaus ha-
ben begonnen. In den kommenden 
Wochen und Monaten soll der lang-
sam in die Jahre gekommene Amts-
sitz von Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt vor allem im Innenbereich 
auf Vordermann gebracht werden. Im 
ersten von fünf Bauabschnitten geht 
es dabei den sanierungsbedürftigen 
Toilettenanlagen und dem Aufzug an 
den Kragen. 
Zudem entsteht ein behindertenge-
rechter Rathauseingang. Insgesamt 
werden knapp drei Millionen Euro 

investiert. Der erste Bauabschnitt 
schlägt mit 996.000 Euro zu Buche. 
Im zweiten Bauabschnitt soll die Sa-
nierung des Dachs mit einer neuen 
Dachdeckung und den dazugehören-
den energetischen Maßnahmen fol-
gen. Rund 575.000 Euro sind dafür 
im städtischen Haushalt eingeplant 
worden. Sowohl die Rathausmitar-

beiter als auch die Radolfzeller Bür-
ger müssen in den kommenden Wo-
chen mit Beeinträchtigungen rech-
nen. Denn der Zeitraum der Sanie-
rung erstreckt sich bis Ende Oktober. 
Vor allem Bürger, die auf den Aufzug 
angewiesen sind, trifft dies hart. 
Zwar werde für diese Zeit eine Kun-
denservicestelle eingerichtet, wie aus 
Verwaltungskreisen zu erfahren war, 
doch der Aufzug steht bis dahin still. 
Und damit nicht genug, auch der 
Parkplatz hinter dem Haus wird über 
einen längeren Zeitraum nicht mehr 
nutzbar sein: Dort werden die Bauar-
beiter ihr Material lagern. 

Im Rathauseingang werden Bürger 
über die genaueren Maßnahmen in-
formiert. Bleibt zu hoffen, dass die 
Arbeiten zügig vonstatten gehen. 
Schließlich handelt es sich beim Rat-
haus um ein denkmalgeschütztes Ge-
bäude. Welche Geheimnisse sich in 
dem historischen Gemäuer befinden, 
bleibt noch abzuwarten. 

Startschuss für Sanierung
Rathausbauarbeiten beeinträchtigen Betrieb

Äußerlich sind die Sanierungsarbeiten am Radolfzeller Rathaus nicht zu bemer-
ken, doch im Inneren geht es heiß her: In den kommenden Wochen werden die Toi-
lettenanlagen sowie der Fahrstuhl auf Vordermann gebracht. Zudem entsteht ein 
behindertengerechter Eingang. swb-Bild: gü
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Radolfzell (pud). Sehr zügig handel-
ten die Freien Wähler Radolfzell die 
Regularien auf ihrer Hauptversamm-
lung am Freitag ab. Nach dem Re-
chenschaftsbericht des Vorsitzenden 
Dietmar Baumgartner und dem Be-
richt des Kassiers Roland Mundhaas 
folgten die Vorstandswahlen. Ge-
wählt wurde Dietmar Baumgartner 
zum ersten Vorsitzenden, Peter Blum 
zu seinem Stellvertreter. Die Kasse 
führt Bernd Honold, Schriftführer ist 
Steffen Mengele geworden. Die Pres-
searbeit liegt bei Dr. Christian-Kurt 
Tennstädt. Als Beisitzer agieren Ge-
rold Diener, Heike Helmlinger, Kor-

nelia Katzenmeier, Josef Klett und 
Roland Mundhaas. 
Laut Baumgartner hatten die Freien 
Wähler im vergangenen Jahr unter 
anderem die Themen Böhringer Ba-
desee und Bokle sowie die Sanierun-
gen des Alten- und Pflegeheims, des 
Leichtathletikstadions und des Öster-
reichischen Schlösschens angesto-
ßen. »Inklusion wird neben der 
Schaffung von Gewerbeflächen und 
damit von Arbeitsplätzen einer der 
Schwerpunkte der politischen Arbeit 
der Freien Wähler-Fraktion sein«, 
sagte er zu den Aufgaben in nächster 
Zeit.

Im Amt bestätigt
Dietmar Baumgartner bleibt Vorsitzender

Radolfzell (li). Leicht verändert geht 
der dritte Bodensee-Firmenlauf in 
Radolfzell am Freitag, 21. September, 
an den Start. Es sei ein Erfolgskon-
zept, betonten bei der Pressekonfe-
renz im Milchwerk Barbara Ehniß, 
Tanja Hantke und Gaby Hotz. Der 
bisherige Erwartungshorizont liegt 
bei 700 bis 900 Teilnehmern. Neu 
sind ein Lauf für Grundschüler und 
ein Elitelauf, zu dem die Teilnehmer 
über die Leistungslisten der Vereine 
eingeladen werden. 
Es wird ein konsequentes Rahmen-
programm vor und nach dem Lauf 
geben: Die Siegerehrungen und die 
After-Run-Party sind auf jeden Fall 
im Trockenen – und zwar im Milch-
werk. Hier können sich die Aktiven 
vor dem Feiern auch noch duschen 
und umziehen, klärt Tanja Hantke, 
die Milchwerk-Geschäftsführerin, 
auf. Erstmals Medienpartner ist in 
diesem Jahr auch das WOCHEN-
BLATT, womit eine größere Breiten-
wirkung zu erwarten ist.
Thorsten Frahm hat sich aus der Or-
ganisation etwas zurückgezogen, 
weil er jetzt mehr international tourt, 
wird aber am Veranstaltungstag als 
allwissender Sprecher fungieren. Es 
gibt Weiterentwicklungen im profes-
sionellen Bereich, so gibt es erstmals 
eine elektronische Zeitmessung. Und 
auch die ganze Internet-Präsentation 
legt ein Pfund zu: Seit dem 14. Mai 
können sich die Teilnehmer infor-

mieren und anmelden unter www. 
bodensee-firmenlauf.de. Der Firmen-
lauf ist ab 14 Uhr in einen Veranstal-
tungstag unter dem Motto »gesunde 
Vielfalt« eingebettet. Start und Ziel 
ist wieder am seemaxx, wobei der 
Elitelauf um 18.15 Uhr zum bisheri-
gen Zeitpunkt beginnt. Davor komme 
die Bambinis um 16.15 Uhr über eine 
Runde zu 400 Metern, um 16.30 Uhr 
die Grundschüler mit drei Runden. 
Und um 17.15 Uhr kommt der Fir-
menlauf mit bis zu drei Runden zu 
1860 Metern. Durch unterschiedliche 
Rundenzahlen sieht Barbara Ehniß 
einen zusätzlichen Anreiz: Es gibt 

niemanden, der langsam hinterher-
rennt, denn er könnte ja auch in ei-
ner anderen Runde sein. Dieses Tür-
chen öffnet die Elektronik.
Fitness-Partner wird es an der Stre-
cke geben. Kurven in der Altstadt 
können Paten bekommen – alles soll 
zu einem Fest der ganzen Stadt wer-
den, auf die eine Party im Milchwerk 
folgt. Bürgermeisterin Monika Laule 
sieht die Veranstaltung vor dem Hin-
tergrund, Gesundheit und Natur hier 
am See zu vernetzen. Die Mettnau-
Kur stehe dazu. Das Fest solle zeigen, 
dass sich die Menschen hier mit ihrer 
Stadt identifizieren.

Bewegung und Feiern in Radolfzell
Dritter Bodensee-Firmenlauf startet am 21. September

Am Freitag, 21. September, ist es wieder soweit: Der Bodensee-Firmenlauf star-
tet mit jeder Menge Läufern in seine dritte Runde. 

Über »inklusive Beschulung« berichtete die Stuttgarter Bürgermeisterin Isabel Fe-
zer (3.v.r.) auf der Hauptversammlung der Freien Wähler Radolfzell am Freitag. 
Daneben standen Vorstandswahlen an. Erster Vorsitzender bleibt Dietmar Baum-
gartner (l.). swb-Bild: pud Radolfzell (pud). Mit dem Zerschla-

gen einer Champagnerflasche an die 
Bordwand und dem Verteilen des 
Schaumweins auf dem Bug ist das 
neue Rettungsboot der DLRG Radolf-
zell auf den Namen »Werner Mess-
mer« getauft worden. Damit dankten 
die Lebensretter dem Ehrenbürger für 
seine großzügige Spende. Die Taufe 
nahm am Sonntag im Seebad Philipp 
Gärtner, Vorsitzender des DLRG Be-
zirks Bodensee-Konstanz, vor. Zuvor 
hatten Pfarrer Stephan Ramsauer 
von der Christusgemeinde und Pater 
Marius für die Münsterpfarrei die 
Segnung vorgenommen. 
Gärtner bezeichnete das Boot als 
Ausdruck »bürgerschaftlichen Enga-
gements auf dem Wasser«, weil es 
ohne öffentliche Mittel angeschafft 
wurde. Laut Hubert Trenkle, Chef der 
Konstanzer Wasserschutzpolizei, 
würde die Radolfzeller DLRG ihren 
hohen Standard in der Wasserrettung 

noch erhöhen, weil sie nun Patienten 
liegend und geschützt transportieren 
könne. Ihr Vorsitzender Steffen Men-
gele berichtete, dass der Kaufvertrag 
für das eigentlich gewünschte Boot 
des Typs »Paragon 25« als Ersatz für 
die 30 Jahre alte »Delphin III« im ver-
gangenen Jahr bereits unterschrifts-
reif vorlag. Doch man konnte es 
nicht kaufen, weil der DLRG Landes-
verband Baden den zugesagten Zu-
schuss überraschend gestrichen hat-
te. An der Nordsee kauften Mengele 
und sein Stellvertreter Stephen Wien 
im Januar dieses Jahres ein Vorführ-
boot, das nur ein Jahr alt war und 
nur rund 70 Betriebsstunden gelau-
fen war. Dieses »modernste Rettungs-
boot auf dem Bodensee«, so Mengele, 
sei voll sturmtauglich, ermögliche ei-
nen leichten Einstieg von hinten und 
die Patientenbetreuung in der Kabi-
ne. Außerdem bietet es Platz für acht 
Personen. 

»Werner Messmer« rettet 
Menschenleben

Das neue Rettungsboot der DLRG Gruppe Radolfzell ist am Sonntag auf den Na-
men »Werner Messmer« getauft worden. Mit dem Namensgeber und großzügigen 
Spender (l.) freute sich besonders Steffen Mengele (3.v.r.hinten), Vorsitzender der 
Zeller Gruppe, über das Boot. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Eine Investition, die 
sich lohnt: Das neue Blockheizkraft-
werk im Radolfzeller Krankenhaus 
wurde am Mittwoch offiziell in Be-
trieb genommen. Nicht zuletzt durch 
diese Investition in die Zukunft ha-
ben die Verantwortlichen um HBH-
Geschäftsführer Peter Fischer und 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
ein klares Signal für einen Kranken-
hausstandort in Radolfzell gesendet. 
»Alle Projekte, nicht zuletzt auch das 
neue Blockheizkraftwerk, festigen 
den Standort in Radolfzell«, erklärte 
Fischer. 
Bereits seit Ende März läuft das 
»BHKW«, das eine Leistung von 300 
Kilowatt hat, erfolgreich im Probebe-
trieb. Dabei fallen 100 kW Leistung 
als elektrische Energie und weitere 
200 kW als thermische Leistungen 
zu. »Damit sind wir in der Lage, das 
Gebäude im Ernstfall für eine gewis-
se Zeit auch autark mit Strom zu ver-
sorgen«, verrät Reinhold Greuter, Lei-

ter der Abteilung »Technik und Bau« 
im HBH-Verbund. Allerdings handle 
es sich nicht um ein Notstromaggre-
gat. Damit auch während der Som-
mermonate der hohe Bedarf für die 
Warmwassererzeugung gedeckt wird, 
werde das BHKW jährlich 6.500 
Stunden in Betrieb sein. 
Die Investitionskosten belaufen sich 
auf 170.000 Euro. Durch die dezen-
trale Energieerzeugung werden ge-
genüber der Stromerzeugung in ei-
nem Kohlekraftwerk 50 Prozent we-
niger CO2 ausgestoßen. Und das im 
Krankenhaus Radolfzell nicht nur in-
vestiert, sondern auch gespart wird, 
verdeutlichte Greuter: »Die Anlage 
wird sich in drei Jahre amortisieren.«
Im Zuge der Einweihung berichtete 
Fischer zudem von weiteren Investi-
tionen. Rund 1,6 Millionen Euro sol-
len für ein ambulantes OP-Zentrum, 
in den Brandschutz des Gebäudes 
und dessen Instandhaltung investiert 
werden. 

Investieren und sparen
Neues Blockheizkraftwerk am Krankenhaus

Eine Investition in die Zukunft: Reinhold Greuter, Leiter der HBH-Abteilung 
»Technik«, HBH-Geschäftsführer Peter Fischer und Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt zeigen das neue BHKW im Radolfzeller Krankenhaus. swb-Bild: gü

Das wünsche ich mir
für Radolfzell

Ich wünsche mir für Radolfzell, 
dass die Bürger in und um Radolf-
zell das Potenzial erkennen, das 
uns der Naturraum und unsere be-
gnadete Lage am See zu bieten hat. 
Gerade diese natürlichen Bonbons 
sollen auch in Zukunft sinnvoll 
und nachhaltig genutzt werden. 
Zudem wünsche ich mir, dass bei 
unserem großen Aktionstag »Raus 
mit euch!« am 17. Juni möglichst 
viele Besucher den Weg nach Ra-
dolfzell finden, um die Stadt und 
ihre Umgebung von ihrer wirklich 
tollen und beispiellosen Seite ken-
nenzulernen. 

 Christoph Stocker, Leiter des Um-
weltamts in Radolfzell

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 27. 
Mai, feiert die Pfarrgemeinde St. Ul-
rich in Radolfzell-Güttingen wieder 
einen Familiengottesdienst. Der Got-
tesdienst beginnt wie gewohnt um 9 
Uhr. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt die Gruppe St. Ulrich. 

Gottesdienst 
an Pfingsten

Ihr OPEL - Vertragshändler in Engen
www.opel-gulde.de/bestpreis
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Stockach (sw). Da lächelt sogar die 
ernste Seite des Narrengerichts: Karl-
Heinz Höre und Michael Kempter ha-
ben beste Laune, wenn sie an das von 
ihnen mitorganisierte Programm des 
»Schweizer Feiertags« denken. Denn 
von Freitag, 15., bis Montag, 18. Ju-
ni, wird es im Festzelt an der Dillstra-
ße vier Tage voll stimmiger Stim-
mung, uriger Unterhaltung und pep-
piger Party-Power beim Stockacher 
Stadt- und Heimatfest geben. 
Das im letzten Jahr erprobte Konzept 
des One-Way-Tickets am Samstag-
abend wird beibehalten: Wer Festzelt 
und -gelände verlässt, muss bei ei-
nem möglichen Wiedereintritt erneut 
den vollen Eintrittspreis bezahlen. 
Damit soll verhindert werden, dass 
Jugendliche außerhalb gebunkerten 
Alkohol konsumieren. Denn im Zelt 
selbst, so versichern die beiden SFT-
Macher, wird strikt auf den Jugend-
schutz geachtet. 
Auch das Konzept »Pumpels pur« 
wird wieder durchgeführt. Am Frei-
tagabend, 15. Juni, sorgt die Stock-
acher Schlagerband »Papi’s Pumpels« 
allein und ohne Verstärkung für ei-
nen Höhenkoller des Stimmungsba-
rometers. Beim »Schweizer Feiertag« 
2010 und 2009 hatten die musikali-
schen Mannen um Rainer Vollmer 
Verstärkung von erprobten Schlager-
barden wie Chris Roberts und Micha-
el Holm erhalten. Das aber ist unnö-
tig geworden. Die »Pumpels« kön-
nen’s selbst. Ihr Repertoire, so Lauf-
narrenvater Michael Kempter, reicht 
locker aus, um eine ganze lange Par-

tynacht zu schmeißen. Am Samstag 
zum »Schweizer Feiertag« aber wird 
einiges anders. Im Vorjahr hatte der 
DJ-Verbund »Cosmic Funk« für star-
ke, manchmal sehr lautstarke Töne 
gesorgt und damit vor allem ein sehr 
junges Publikum angesprochen. In 
diesem Jahr möchte das Narrenge-
richt als Veranstalter laut Karl-Heinz 
Höre wieder eine »Party für alle« bie-
ten - Feststimmung für Junge, Jung-
gebliebene, sich jung Fühlende und 
alle, die schlechte Stimmung alt aus-
sehen lassen wollen. Für den genera-
tionenübergreifenden Musikgenuss 
sorgt die Band »Crash«. Sechs Musi-
ker und zwei Sängerinnen, die Co-
versongs, eine knallige Bühnenshow 
und viel Können im Gepäck mitbrin-
gen. Sie waren in diesem Jahr bereits 
auf dem »Stierball« in Wahlwies zu 
hören gewesen. 
Am Sonntag gibt es das bewährte Pa-
ket mit einem Mix aus Unterhaltung 
und Kulinarischem - Frühschoppen 
mit der Stadtmusik, guter Sound mit 
der Jugendkapelle WiSeLi und das 
Ganze gewürzt mit Hähnchen und 
anderen Leckereien. Auch der Mon-
tag, 18. Juni, als Ausklang hat einen 
guten Klang. Zum Kindernachmittag 
weiß Mike Magic um 14.30 Uhr zu 
bezaubern - ein Eis gibt es als erfri-
schende Ergänzung kostenlos dazu. 
Und abends zum Feierabendhock 
greifen die »Hannoken« und die »Fro-
schen« aus Radolfzell bewährt-be-
schwingt in die Tasten und Saiten. 
Mehr Infos dazu im Internet unter 
www.schweizer-feiertag.de. 

Party, Power, »Pumpels«
»Schweizer Feiertag«: Neues und Bewährtes 

Michael Kempter und Karl-Heinz Höre (rechts) vom Narrengericht präsentieren 
das Programm zum »Schweizer Feiertag« 2012. swb-Bild: Weiß 

Das erste Konzert der neuen Stockacher Orgelkonzertreihe bot den Zuhörern ein 
besonderes Orgelerlebnis und war ein äußerst gelungener Auftakt. Zeno Bian-
chini und Andreas Rütschlin boten an der Kubak-Orgel in der Kirche St. Oswald 
in Stockach einen meisterhaften Hörgenuss, heißt es in einer Pressemitteilung. 

Radolfzell (pud). Im Rahmen einer 
stilvollen Feier fand am vergangenen 
Freitag die Ausschüttung der Wer-
ner- und Erika Messmer-Stiftung für 
das Jahr 2011 statt. Insgesamt wur-
den 85 öffentliche Einrichtungen wie 
Kirchen, Schulen und Kindergärten 
sowie Sportvereine und kulturelle 
Vereinigungen im »RIZ Radolfzell« 
bedacht. 
Das Jugendblasorchester unter der 
Leitung von Ladislaus Vischi um-
rahmte die Veranstaltung. Sie dankte 
auf ihre Weise der Stiftung und dem 
Blasmusikfreund Werner Messmer 
für die jahrelange Unterstützung. 
Werner Messmer berichtete auch im 
Namen seiner Ehefrau Erika und 
Tochter Cornelia mit Freude von ei-
ner Ausschüttung in Höhe von fast 
200.000 Euro. Laut Stiftungsvorsit-
zender Karl Steidle hatte man mit et-
wa vier Prozent Rendite auf das Stif-
tungskapital »eine über dem Durch-
schnitt liegende Rentabilität« erwirt-
schaften können. Die derzeitigen Ka-
pitalmarktprobleme würden aber die 
Arbeit nicht leichter machen, so dass 

auch das laufende Jahr wieder eine 
große Herausforderung werde, um, 
»mit Augenmaß und ohne allzu gro-
ße Risiken einzugehen«, eine »zufrie-
den stellende Rendite« zu erreichen. 
Wie Steidle weiter ausführte, müsse 
die Auskehrung der Erträge »gemein-
nützigen Zwecken« dienen, und da-
rüber hinaus lege die Stiftung Wert 

auf eine zielgerichtete Verwendung 
für sinnstiftende Projekte. Oberbür-
germeister Dr. Jörg Schmidt dankte 
im Namen der Stadt und aller Emp-
fänger für die erhaltenen Spenden. Er 
sagte, dass er stolz sei, mit Werner 
und Erika Messmer ein solch spen- 
dables Ehepaar in der Stadt Radolf-
zell zu haben. 

Neue Wohltaten für Vereine 
Werner-Messmer-Stiftung schüttet rund 200.000 Euro aus

Die Werner- und Erika Messmer-Stiftung bedachte 85 Einrichtungen und Vereine 
mit Zuwendungen. Insgesamt wurden fast 200.000 Euro ausgeschüttet. Darüber 
freuten sich besonders Stiftungsvorstand Karl Steidle (h.r.) sowie die Wohltäter 
Werner und Erika Messmer (vorn v.r.). 

Böhringen (pud). »Unsere Erwartun-
gen sind übertroffen worden«, freut 
sich Manfred Harnfest, Cheforgani-
sator des Böh- ringer 
Dorffests, das alle 
drei Jahre am 
Vatertag Mas-
sen von 
gut gelaun-
ten Gästen aus 
Nah und Fern an-
zog. 
Auch Ehrenbürger 
Werner Messmer, 
OB Dr. Jörg 
Schmidt und Bür-
germeisterin Moni-
ka Laule hatten den 
Weg nach Böhrin-
gen gefunden. Teil-
weise war in der 
historischen Fritz-
Kleiner-Straße mit 
dem Bauernhof und 
dem Milchhäusle, 
bei strahlendem 
Wetter kaum ein Durchkommen. 
»Auch unsere Vereine, die beiden Kir-
chengemeinden, die Feuerwehr und 
die Schüler am »b.free«-Stand freuen 
sich, dass ihr Speisen- und Getränke-
angebot sehr gut angenommen wur-
de“, berichtet Ortsvorsteher Bernhard 
Diehl, der am Festtag einen leichten 
Sonnenbrand abbekam. Diehl war es, 

der vor vier Jahren die Idee hatte, ein 
Fest für Altböhringer, Neubürger und 
auswärtige Gäste zu veranstalten. 
Zu den Höhepunkten der Veranstal-
tung gehörte das Bähnle der Bengel-
schiesser-Zunft. 
Unermüdlich drehte der von einem 

Elektromotor ange-
triebene Holzzug 
seine Runden, stets 
vollbesetzt mit einer 
lustigen Kinder-
schar. Apropos Kin-
der: Einen tollen 
Auftritt hatten die 
Minigospel Singers 
unter der Leitung 
von Biggi Hunger. 
Freunde der 
Marsch- und Polka-
musik kamen bei 
der Seniorenkapelle 
Böhringen voll auf 
ihre Kosten. Party-
stimmung pur er-
zeugte die Fro-

schenkapelle Radolfzell. Diverse Ge-
sangsnummern ihres Chefs Tobias 
Franz, Instrumentensoli und Show-
einlagen wie bei der »Verteilerfin-
ger«-Hymne heizten mächtig ein. Der 
große Renner war der Hit der Toten 
Hosen »Tage wie diese«, den die Fro-
schen erst zum zweiten Mal vor einer 
tobenden Menge spielten. 

An Tagen wie diesen ist 
kein Ende in Sicht 

Eine rundum tolle Veranstaltung war das Böhringer Dorffest am Vatertag. Mäch-
tig Stimmung machte vor allem die Froschenkapelle Radolfzell. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). In einem Wahlgot-
tesdienst am Samstagabend wählte 
ein Gremium, das aus dem Ältesten-
kreis der evangelischen West-Pfarrei, 
der Dekanin und dem Vorsitzenden 
des Kirchengemeinderats bestand, 
Christian Link zum neuen Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde Ra-
dolfzell. Die seit September 2011 va-
kante Pfarrstelle der West-Pfarrei 
war im März zum zweiten Mal aus-

geschrieben worden. Link, der seit 
zehn Jahren als Pfarrer in Gottma-
dingen amtiert, war einziger Bewer-
ber. Sechs Tage vorher hatte er sich 
in einem Gottesdienst mit anschlie-
ßender Gemeindeversammlung in 
der Radolfzeller Gemeinde vorge-
stellt. Er wird sein neues Amt voraus-
sichtlich im September antreten. 
Pfarrer der Ost-Pfarrei und damit 
künftiger Kollege des neuen Pfarrers 
in der Christusgemeinde ist Stephan 
Ramsauer.

Christian Link zum 
Pfarrer gewählt

Radolfzell (swb). Nachdem im letz-
ten Jahr der schon zur Tradition ge-
wordene Pfingstmontagfrühschop-
pen der Narrenmusik witterungsbe-
dingt abgesagt werden musste, ste-
hen die Musiker jetzt wieder in den 
Startlöchern. Seit Wochen laufen die 
Vorbereitungen für ein Fest der be-
sonderen Art an einem der schönsten 
Winkel auf der Mettnau. 
Beginn am Montag, 28. Mai, ist um 
10.30 Uhr, wenn die ersten Töne er-
klingen. Als besonderes Highlight 
konnte in diesem Jahr die »Froschen-
kapelle« für die musikalische Beglei-
tung gewonnen werden. Stimmung 
ist somit also garantiert. 

Frühschoppen an 
Konzertmuschel
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Wenn Sie sieben Worte für 
unsere 114.000 regelmäßigen
Leser haben.
Was sagen Sie?

»Wir sehen uns in drei
Jahren wieder«

Manfred Harnfest
Cheforganisator
Böhringer Dorffest



BÖHRINGEN
FV
Junge Talente im C-Jugend-Al-
ter, die Interesse haben, in ei-
nem motivierten Umfeld Lan-
desliga in der Saison 2012/13 
zu spielen, werden vom FV 
Böhringen 09 gesucht. Interes-
senten können zum Probetrai-
ning am 25.5., 15.6. und 6.7., 
jeweils ab 18 Uhr auf der 
Sportanlage FC 09 Böhringen 
kommen.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am Mi., 23.5., ab 19 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 
in Radolfzell statt. Gäste, 
Nichtmitglieder, Jugendliche 
sowie philatelistisch interes-
sierte Personen sind eingela-
den. Termine auch unter www.
briefmarken-radolfzell.de.

HAUS UND GRUND
Hauptversammlung von Haus 
und Grund Radolfzell-Stockach 
ist am Do., 24.5., um 19.30 Uhr 
im Veranstaltungsraum der 
Volksbank in Radolfzell, Schüt-
zenstr. 1. Nach den üblichen 
Regularien sowie Neuwahlen 
und Infos zur Trinkwasserver-
ordnung hält Rechtsanwalt Dr. 
Günter Spiri, Konstanz, den 
Vortrag »Schutz vor Mietnoma-
den«. Auch interessierte Nicht-
mitglieder sind bei diesen Ver-
anstaltung herzlich willkom-
men.
KATH. FRAUENGEMEIN-
SCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Ra-
dolfzell jeden Montag von 
20-21 Uhr in der Tegginger-
Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. 
Info unter Tel. 12149.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten in 

der Sommersaison: Mo., 19 
Uhr, Laufen und Nordic-Wal-
king ab Altbohlparkplatz am 
Schützenhaus; Di., 18 Uhr, Ski-
gymnastik in der Sporthalle der 
Berufsschule Mezgerwaidring; 
Mi., 18 Uhr, Nordic-Walking ab 
Nordsternparkplatz; Fr., 20 Uhr, 
Fitnesstraining, Volleyball, 
Badminton in der Kreissport-
halle Mettnau. Info: Reinhard 
Bolle, Tel. 12165.

ZOZNEGG
FUSSBALL-CLUB
Die Jahreshauptversammlung 
des FC Zoznegg findet am Fr., 
25.5., um 20 Uhr im Vereins-
heim statt.

MUSIKVEREIN
Ein Open-Air-Konzert veran-
staltet der MV Zoznegg am Sa., 
2.6., ab 19 Uhr. Open-Air-
Frühschoppen ist am So., 3.6., 
ab 11 Uhr.

Kinderfest auf dem Camping-
platz in Markelfingen vom 
Verkehrsverein Markelfingen 
e.V. und dem Tourismusbüro 
Markelfingen am Fr., 1.6., Be-
ginn 14 Uhr auf dem Camping-
platz Markelfingen am See, 
Unterdorfstraße. Es gibt auch 
eine Hüpfburg, Torwandschie-
ßen, Zauberer, Kinderschmin-
ken und einen Luftballonweit-
flug-Wettbewerb. 
AWO-Elternschule: Spielen 
mit Kleinkindern in Radolfzell:
Spielkurs (10 Spieltreffen) für 
Eltern mit Kleinkindern ab 12 
Mon. ab Fr., 15.6., 9.30 Uhr, im 
Gruppenraum der AWO Senio-
renwohnanlage, Neuer Wall 9, 
in Radolfzell. Anmeldungen u. 
Infos bei der AWO-Elternschu-
le, Tel. 07731/958081 oder per 
Mail: Elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de.
Genuss- und Kräutermarkt 
parallel zum Wochenmarkt fin-
det zum 8. Mal am Sa., 2.6., auf 
dem Seetorplatz in Radolfzell 
statt. Gleichzeitig gibt es eine 
Präsentation zum Jahresthema 
Genuss,
Muslim Gemeinde Radolfzell 
veranstaltet 6. Kirmes v. Sa., 
26.5., bis Mo., 28.5., ab 14 Uhr 
in der Herrenlandstr. 44 in Ra-
dolfzell. Neben einem umfang-
reichen Menübuffet der türki-
schen Küche gibt es eine reich-
liche Auswahl an Verkaufs-
ständen mit Geschenkartikeln 
u. Bücher. Zusätzlich gibt es
viele Unterhaltungsangebote 
wie z.B. türkische Folklore, 
Kinderschminken, Moschee-
führungen usw.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 26.5.-28.5.2012: 
»Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, Pfingst-
sonntag, 10 Uhr Gottesdienst 
(Fr. Zöller). Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
Pfingstsonntag, 10 Uhr Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Wein) mit Posaunenchor (Pfr. 
Krimm), Pfingstmontag, 10.30 
Uhr Ökumen. Gottesdienst (Pfr. 
Rigling u. Pfr. Ramsauer). 
»Steißlingen«: Pfingstsonntag, 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fe (Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
»Stockach«: Pfingstsonntag, 
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfingst-
montag, 9.30 Uhr Gottesdienst.
»Deutwang«: Pfingstsonntag, 
11 Uhr Gottesdienst. »Wahl-
wies«: Sa., 19 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Wirkner). 
»Ludwigshafen«: Pfingstsonn-
tag, 9.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Wirkner). 
»Sipplingen«: Pfingstsonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Wirkner). 
»Bodman«: Pfingstmontag, 10 
Uhr Ökumen. Gottesdienst in 
der kath. Kirche (Pfr. Auer u. 
Pfr. Wirkner). »Gaienhofen«: 
Melanchthonkirche: Pfingst-
sonntag, 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein) (Pfr. 
Klaus). »Schienen«: Pfingst-
montag, 10.00 Uhr Ökumen. 
Gottesdienst mit dem Chörle. 
»Allensbach«: Pfingstsonntag, 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. i.R. Hans-
Georg Müller), Pfingstmontag, 
11 Uhr Pfingstmatinee. »Stein 
am Rhein«: Stadt: Pfingst-
sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. F. Tramer). Burg: Pfingst-
montag, 9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 26.5.-28.5.2012: 
»Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, 
Pfingstsonntag, 9.15 Uhr latei-
nisches Pfingsthochamt, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier, Pfingst-
montag, 9.15 Uhr Amt, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Pfingstsonntag, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier m. 
Goldener Hochzeit, Pfingst-
montag, 10.30 Uhr Ökumen. 
Gottesdienst in der Christuskir-
che. »Böhringen«: Pfarrei St. 
Nikolaus: Pfingstsonntag, 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 
Pfingstsonntag, 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, Pfingstmontag, 
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit 
Zeno-Chörle. »Güttingen«: 

Pfarrei St. Ulrich: Pfingstsonn-
tag, 9 Uhr Familiengottes-
dienst, Pfingstmontag, 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: 
Pfingstsonntag, 10.15 Eucha-
ristiefeier. »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Pfingstmon-
tag, 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier, Pfingstmontag, 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Seelsor-
geeinheit Mühlingen«: »Gall-
mannsweil«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. »Mühlingen«: 
Pfingstsonntag, 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Zoznegg«: 
Pfingstmontag, 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Seelsorgeein-
heit See-End«: »Bodman«: Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse, 
Pfingstmontag, 10 Uhr Öku-
men. Gottesdienst. »Ludwigs-
hafen«: Pfingstsonntag, 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Espasin-
gen«: Pfingstsonntag, 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Seelsorge-
einheit St. Oswald Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), Pfingstsonntag, 10 
Uhr Fest-Gottesdienst (Pfr. 
Lienhard), Pfingstmontag, 
10.30 Uhr Hl. Messe (Neupries-
ter S. Feuerstein u. Pfr. Lien-
hard). »Hindelwangen«: 
Pfingstsonntag, 8.45 Uhr Fest-
Gottesdienst (Pfr. Mutiu), 18 
Uhr Hl. Messe in polnischer 
Sprache, Pfingstmontag, 8.45 
Uhr Hl. Messe (Pfr. Lienhard). 
»Hoppetenzell«: Pfingstmon-
tag, 9 Uhr Hl. Messe (Neupries-
ter S. Feuerstein). »Zizenhau-
sen«: Pfingstsonntag, 10.15 
Uhr Fest-Gottesdienst (Pfr. 
Stier). »Hegne«: Klosterkirche 
St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucha-
ristiefeier, Pfingstsonntag, 9.30 
Uhr Festl. Pfingstgottesdienst 
mit Chorgesang, Pfingstmon-
tag, 9.30 Uhr Eucharistiefeier, 
19 Uhr Pfingstkonzert in der 
Klosterkirche. »Allensbach«: 
St. Nikolaus: Pfingstsonntag, 
11 Uhr Eucharistiefeier. »Lan-
genrain«: St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Mi., 23. Mai 2012
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (sw). Wenn Kleine 
zusammenhalten, dann können 
sie Großes bewirken. Wer sich 
in eine gerechte Sache verbeißt, 
der sollte nicht zahnlos daher 
kommen. Und wenn Freunde 
sich einig sind, können sie 
mächtige Feinde zu Fall brin-
gen. Aussagen des Musicals 
»Emil und die Detektive«. Doch 
das Stück, das die Unterstufen-
Musical-AG des Stockacher 
»Nellenburg-Gmynasiums« drei 
Mal auf die Bühne brachte, sagt 
noch etwas anderes aus - näm-
lich, dass das Zuschauen ein-
fach Spaß machte. Über 100 
Akteure spielten, sangen, tanz-
ten, schauspielerten und wir-
belten in der neuen Aula der 
Schule über die Bühne und prä-
sentierten das Musical von Au-
tor Wolfgang Adenberg und 

Komponist Marc Schubring mit 
einem frech-unbekümmerten 
Charme. Die altbekannte Kin-
derbuchklassiker-Vorlage von 
Erich Kästner erhielt so neuen 
Schwung und flotten Elan. 
Wurde anspruchsvoll dargebo-
ten. War ehrgeizig in der Cho-
reographie. Bestach durch 
Überraschungen. So ließ die 
l-förmige Bühne manche büh-
nensprengende Aktion zu. 
Musik, Schauspiel und Darbie-
tung zeichneten sich durch ein 
hohes Niveau, klug inszenierte 
Szenen und bis ins Detail ge-
lungene Vorführungen aus. So 
waren die Scheine, die der 
zwielichtige Herr im Anzug 
dem kessen Emil gestohlen hat-
te, selbstverständlich keine 
Euro-Noten, sondern D-Mark-
Scheine. Schließlich spielt die 

Handlung im Berlin früherer 
Tage. Durch diese umsichtig 
angelegte Inszenierung erleb-
ten die Zuschauer glaubhaft, 
nachvollziehbar und hautnah 
die Abenteuer des zwölfjähri-
gen Emil Tischbein mit, der sei-
ne Großmutter und seine Cou-
sine besuchen möchte und dem 
während der Zugfahrt dreist 
140 Mark gestohlen werden. 
Die folgende Verbrecherjagd, 
bei der Emil von seinen neuen 
Berliner Freunden unterstützt 
wird, ist das spannende Kern-
stück der mit Musik bestens ge-
würzten Aufführung, die unter 
der musikalischen Leitung und 
Regie von Martina Hartmann, 
Helen Hager, Stefan Gräsle und 
Michael Koger stand. Zwei Ak-
te, 90 Minuten, viele Augenbli-
cke voller Rasanz und Brisanz.

Verbrecherjagd in Noten
Dreiste Diebe und dufte Detektive

Spannung und Spaß garantiert: Drei Mal präsentierten Schüler des Stockacher »Nellenburg-Gymnasi-
ums« das Musical »Emil und die Detektive«. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). König Chula-
longkorn stand vor schweren 
Aufgaben: Er musste sein Reich 
Siam gegen die Begehrlichkei-
ten starker Großmächte vertei-
digen, die Unabhängigkeit sei-
nes Landes bewahren und eine 
Modernisierung durchführen, 
ohne die Traditionen zu verra-
ten. Wie sich der Herrscher da-
bei fühlte, beschreibt er in Brie-
fen, die er von einer Reise nach 
Deutschland an seine Tochter 
schrieb. Diese Briefe werden 
während des siebten thailändi-
schen Kulturtags am Samstag, 
9. Juni, in der Roßberghalle in
Wahlwies verlesen - auf 
deutsch und thailändisch. Wei-
terhin wird das Programm 
durch Vorträge, Workshops, 
Vorführungen und kulinarische 
Angebote bereichert, und der 
ganze Tag steht unter dem The-
ma »150 Jahre Thai-Deutsche 
Beziehungen«. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung, die im 
Zwei-Jahres-Rhythmus vom 
Thailändischen Kunst- und 
Kulturverein Hegau-Bodensee 
organisiert wird, ist frei. 
Start ist um 10 Uhr mit der Er-
öffnung durch einen Vertreter 
des königlich-thailändischen 
Generalkonsulats und Ortsvor-
steherin Beate Klatt. Um 11 Uhr 
folgt dann die Lesung aus den 
königlichen Briefen mit Isa 
Barlak und Aunchun Hirling. 
Das weitere Programm im 

Überblick: 10 bis 20 Uhr - Aus-
stellungen mit Bildern, thailän-
dischen Instrumenten, Büchern 
und Literatur, Musikaufführun-
gen, Tänze und Thai-Bongo, 
auf dem Marktplatz werden 
Thai-Massagen, Verkaufsstände 
und Köstlichkeiten geboten; 12 
Uhr - Vortrag mit Dr. Volker 
Kirchhoff über »Schüleraus-
tausch Thailand und Deutsch-
land«; 13 Uhr - Erzählung »Por-
zellanmalen in Thailand« mit 
Susanne Reisser; 14 Uhr - 
Kochshow zur Thai-Küche »Es 
geht um Ananas« mit Amporn 
Walker; 15.30 Uhr - Kochshow 
»Regionale Badische Küche« 
mit dem Kochclub Wahlwies; 
Dazu können Workshops mit 
den Künstlergruppen »Phu 

Thai« und »Goldlack« zu Hand-
arbeiten, Obst- und Gemüse-
schnitzkunst besucht werden. 
Der thailändische Kunst- und 
Kulturverein Hegau-Bodensee 
wurde gegründet, um die thai-
ländischen Kunst- und Kultur-
werte zu fördern, pflegen und 
erhalten und die Kinderausbil-
dung in Thailand zu überstüt-
zen. Zudem sollen die Interes-
sen und Aktivitäten der thai-
ländischen Bürger im Boden-
seeraum durch den Verein bes-
ser organisiert werden. Darum 
wird alle zwei Jahre der thai-
ländische Kulturtag durchge-
führt. 
Mehr Infos stehen auch unter 
www.thaibodensee.de oder 
www.thaikultur-verein.de. 

Mit vertrauter Exotik
Thailändischer Kulturtag in Wahlwies

Einblicke in die thailändische Kultur werden beim thailändischen 
Kulturtag am Samstag, 9. Juni, in Wahlwies vermittelt. 
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Stockach (swb). Der VdK-Orts-
verband Stockach führt am 
Dienstag, 5. Juni, einen Tages-
ausflug in das Knopfmuseum 
nach Warthausen und zum Fi-
scher- und Gerberviertel in Ulm 
durch. Das Mittagessen soll in 
Neu-Ulm eingenommen wer-
den. Danach steht der Nachmit-
tag in Ulm zur freien Verfü-
gung und kann zur Besichti-
gung des Münsters, zum Shop-
ping oder zu einer Kaffeepause 
genutzt werden. Der Fahrpreis 
beträgt 20 Euro mit Eintritt, 
Führung durch das Knopfmu-
seum und Busfrühstück. 
Anmeldungen werden am Frei-
tag, 1. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
und 17 bis 19 Uhr unter 
07771/74 41 entgegengenom-
men. Abfahrtszeiten: Eigeltin-
gen - 7.15 Uhr, Wahlwies - 7.30 
Uhr, Möbel-Stumpp 7.36 Uhr, 
Busbahnhof - 7.37 Uhr, Höll - 
7.40 Uhr, Vögele - 7.42 Uhr, 
Winterspüren - 7.49 Uhr, Mahl-
spüren im Tal - 7.55 Uhr, Seel-
fingen - 8 Uhr. 

Museum und 
Fischerviertel

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Tapfere Krieger, stolze Häupt-
linge, traurige Konföderierten-
Soldaten, gestylte Südstaaten-
Damen und brummige Trapper 

– ein Treffen mit vielen Vertre-
tern des Wilden Westens gibt es 
von Donnerstag, 7., bis Sonn-
tag, 10. Juni, in Nenzingen. Im 
Nenzinger Westerncamp auf 
dem Freigelände beim Schüt-
zenhaus wird die Zeit von Buf-
falo Bill, Sitting Bull und Crazy 
Horse wieder lebendig und leb-
haft gelebt. Da wird Pemmikan 
über dem Lagerfeuer getrock-
net, da bieten fliegende Händler 
ihre Waren in Zelten an, da 
werden die Felle zum Trocknen 
aufgehängt und Gewehre wer-
den geschultert. Durch das his-
torische Lager weht ein wilder 
Hauch Wildwest-Nostalgie – 
und Besucher können ihn ein-
atmen und inhalieren. Tages-
gäste haben freien Eintritt, ab 
18 Uhr werden drei Euro ver-
langt. Über allem schwebt 
Country-Musik am Lagerfeuer: 
Während der ganzen vier Tage 
spielen Tex, die »Tennessee 
Gamblers«, »Acoustiv 4 Rascal 
& McLane« oder »Knapp ein 
Jahr« live auf. Im Westernsa-
loon können trockene Kehlen 
entstaubt werden, und am Frei-
tag- und Samstagabend begeis-
tern die Artisten von »Ancali-
ma« mit ihrer flammenden Feu-
ershow. Für den nötigen Pfiff 
sorgt die »Bagpipe-Association« 
aus Konstanz am Samstag mit 
ihren Dudelsack-Klängen. Die 
gute, alte Zeit kommt mit dieser 
guten Veranstaltung zurück. 
Der Veranstalter weist darauf 
hin, dass Ausweiskontrollen zur 
Einhaltung des Jugendschutzes 
durchgeführt werden.

Mit »Hugh« 
im Herzen

Die Rauchsignale haben es ver-
meldet, an den Lagerfeuern wird 
davon erzählt: Das Western-
camp sorgt in Nenzingen vom 7. 
bis 10. Juni wieder für das pure 
Western-Feeling.

Stockach (swb). Sebastian Feu-
erstein kehrt nach Stockach zu-
rück! Der Priester wird von 
Dienstag, 12. Juni, bis Sonntag, 
22. Juli, in der katholischen
Seelsorgeeinheit St. Oswald 
mitwirken. Danach folgt laut 
einer Presseinfo eine Sommer-
ferien-Vertretungsstelle an ei-
nem anderen Ort, und zum neu-
en Schuljahr wird er dann seine 
erste Vikarstelle antreten. 

Wiedersehen 
mit Feuerstein

Stockach (swb). Diese Auto-
bahnkapelle ist äußerst beweg-
lich. Denn die Münchner Band 
mit Namen »Autobahnkapelle« 
bietet seit 2005 eine fetzige Mi-
schung aus Rootsmusic, Swing 
und Novelty-Songs. Wie das 
klingt, erfahren Zuhörer am 
Freitag, 25. Mai, in Renner’s 
Besenbeiz »Winkelstüble« im 
Winkel 15 in Stockach-Wahl-
wies. Einlass ist ab 19.30 Uhr. 

Gitarre, Tuba,
Waschbrett

Stockach (swb). Zur Nachpri-
miz von Sebastian Feuerstein 
wird am Pfingstsonntag, 27. 
Mai, um 10 Uhr in der St.-Os-
wald-Kirche in Stockach ein 
Festgottesdienst gefeiert. An-
schließend steht ein Stehemp-
fang im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße an. Die musikali-
sche Gestaltung übernehmen 
die Choralschola St. Oswald 
und ein Bläserquartett der 
Stadtmusik mit doppelchörigen 
Werken aus dem italienischen 
Frühbarock, lateinischen und 
deutschen Gesängen aus dem 
Proprium Missae. Ein Abendge-
bet mit Gelegenheit zum Emp-
fang des Einzelprimizsegens im 
Anschluss findet um 18.30 Uhr 
in St. Oswald statt. In Hindel-
wangen wird der Festgottes-
dienst um 8.45 Uhr zelebriert, 
in Zizenhausen um 10.15 Uhr. 
Um 18.30 Uhr ist in Zizenhau-
sen ein Abendgebet mit Neu-
priester Sebastian Feuerstein, 
an dem der Kirchenchor Herz-
Jesu mitwirkt. Am Pfingstmon-
tag, 28. Mai, wird die Band 
»message4u« mit neuen geistli-
chen Liedern die Messe um 
10.30 Uhr in Stockach musika-
lisch mitgestalten. In Hoppe-
tenzell ist um 9 Uhr Messe mit 
dem Kirchenchor. Um 18.30 
Uhr findet in Zizenhausen eine 
Maiandacht statt. 

Pfingsten in 
Stockach

Stockach (swb). Eine Ausstel-
lung zum Thema »150 Jahre 
Thai-Deutsche Beziehungen« 
wird von Freitag, 1., bis Freitag, 
15. Juni, in der Galerie »Unikart
A & E« in der Leonhardstraße 1 
in Stockach-Wahlwies gezeigt. 
Eröffnung ist am Freitag, 1. Ju-
ni, um 19.30 Uhr mit einer Le-
sung aus »Glai Baan - Fern von 
zu Hause«, einem Reisetage-
buch des siamesischen Königs 
Chulalongkorn während seines 
Besuchs 1907 in Deutschland. 
Gezeigt werden in den Räum-
lichkeiten der Galerie Werke der 
Thai-Künstlergruppe mit Wala-
wal Albrecht, Aunchun Hirling, 
Damgkorn Promjai, Sangsuree 
Meemongkol und Suchada 
Beyer. Die Galerie hat montags 
bis freitags von 15 bis 18 Uhr 
und ausnahmsweise am Sams-
tag, 9. Juni, von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet. Mehr Infos stehen im 
Internet unter der Adresse 
www.unikart-ae.de. 

In der Ferne
zu Hause 

Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
»Hegau-Bodensee - Panorama-
Tour« des RMSV Orsingen hat 
am Sonntag, 10. Juni, für jeden 
etwas im Angebot. Bei dem 
Sport-Event für Hobby-Radler 
werden sieben Strecken mit 
Längen von 26 bis 209 Kilome-

tern angeboten. Der Marathon 
über 209 Kilometer startet von 
6.30 bis 7.30 Uhr, die Classics 
über 157 Kilometer und 138 Ki-
lometer gehen von 6.30 bis 9 
Uhr und 6.30 bis 10 Uhr los. 
Wer die 90 Kilometer anpackt, 
kann zwischen 9 und 12 Uhr 

loslegen. Das Volksradfahren 
läuft von 9 bis 14 Uhr. Nach-
meldungen sind am Veranstal-
tungstag ab 5 Uhr möglich. 
Start und Ziel sind an der Kirn-
berghalle in Orsingen. Infos: 
www.rmsv-orsingen.de oder 
www.hegau-panorama-tour.de. 

Tour mit Panorama
Rasanter Radsport-Event des RMSV

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Das Pfarramt der evangelischen 
Kirchengemeinde in der Mühl-
bachstraße 7 in Ludwigshafen 
ist während der Pfingstferien 
geschlossen. Ab Dienstag, 12. 
Juni, gelten wieder die regulä-
ren Öffnungszeiten. 

Pfarramt 
schließt 

Langnese Cremissimo
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
900 ml
Packung je
(1 kg = € 2,47)

...Getränke

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 23. Mai 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Schweinerücken
gefüllt
Hubertus Art
1 kg

Rhabarber
aus Deutschland
Klasse I
1 kg

Rothaus Pils
oder
Märzen
(1 l = € 1,30)
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Unsere Heimat
Schlagsahne
30% Fettgehalt
200 g Becher
(100 g = € 0,25)

Pangasiusfilet
mariniert
100 g

Lavazza
Crema
e Aroma
Espresso Cremoso
oder Qualita Rosso,
ganze Bohne
je 1 kg Packung

11,9999

11,09,09 112,992,99 22,22,22

1111,99,99

... jetzt ist Spargelzeit !

Lacroix
Sauce
Hollandaise
150 g Packung
(100 g = 1,33)

5,791,99

Hagnauer
 „Spargel“
Müller-Thurgau,
trocken
0,75 l Flasche
(1 l = 7,73)

Roastbeef
fein aufgeschnitten
100 g

4,49

Täglich frischer,
deutscher Spargel

Premium Qualität

zum aktuellen
Tagespreis

...so frisch ...Obst & Gemüse ...so günstig

8,998,99
Steißlinger
Boxhorn-
kleekäse
Schnittkäse,
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

Erdbeeren
aus Deutschland
Klasse I

zum aktuellenzum aktuellen
TagespreisTagespreis

–,–,9999 –,–,4949
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REGION RADOLFZELL STOCKACH|

Stockach (sw). Neues Gesicht bei 
»Papi’s Pumpels«. Und zwar ein sehr 
unbewegliches. Mit einem stoischen 
»Pokerface« sorgte der neue Bassist 
der Stockacher Schlagerband, Gerd 
Lorenz genannt Tante Gerda, bei der 
Vorstellung der zweiten CD »Schla-
ger-Frühling« cool, lässig und leger 
für den richtigen Ton. Er ist Ersatz 
und Nachfolger von »Suppabebe« 
Thomas Biberle, der das Ensemble 
aus beruflichen und persönlichen 
Gründen verlassen hatte. Und auch 
am Saxophon stand ein fast Neuer: 
Frank Bosch, Narrenrichter und Teil 
des »Pumpels«-Managements, über-
nahm den Part von »Jazz-Wolfgang«, 
der wegen eines neuen beruflichen 
Lebensmittelpunkts ebenfalls seinen 
Dienst im »pumpelnden« Schlagerpa-
radies quittieren musste. Welche 
Dauerlösung hier gefunden wird, 
muss sich laut Bandleader Rainer 
Vollmer noch weisen. 
Denn seine Mannen haben Großes 
vor: 2013 steht ein Duo-Auftritt der 
»Pumpels« mit Schlager-Urgestein 
Michael Holm an - eine Neuauflage 
des gemeinsamen Auftritts vom 
»Schweizer Feiertag« 2009. Location 
und Datum stehen noch nicht fest - 
aber die musikalische Zusammenar-
beit an sich wurde festgezurrt. Eben-
so wie die neue »Pumpels«-CD, die 
mit halbjähriger Verspätung nun 
endlich raus ist. Der Silberling sollte 
eigentlich schon Anfang Dezember 
präsentiert werden, doch wegen eines 
Unfalls von Bandmitglied Paco wur-

de die »Release-Party« verschoben. 
Um sie nun umso stärker zu feiern. 
Im WGS-Weinhof in Stockach stell-
ten die »Pumpels«-Ur-Mannschaft 
und die beiden Neuen die Titel von 
»Schlager-Frühling« vor - fetzige 
Hits, prickelnde Schlager, kernige 
Songs. Der bandeigene Evergreen 
»Zuckerbäckerin aus dem Ruhrge-
biet« über die bittersüße Liebesge-
schichte eines Badeners mit einer 
»Auswärtigen« ist ebenso drauf wie 
»Schachmatt«, der Wehmutssong al-
ler alten Lieben »Alice« oder die Nos-
talgie-Replik »Hollywood von ges-
tern«. Dazu gibt’s unfehlbare Ohr-
würmer wie »Weiße Rose« oder »Fes-
tival der Liebe«. 
Die kunterbunte, zuckersüße Schla-
gerwelt zum Hinwegträumen und 
Hinwegschunkeln ins Reich der Un-
terhaltung und des Frohsinns immer 
wieder aufgewertet durch scharfsin-
nige Arrangements und pfiffige Ein-
lagen. So erklang zu »Swiss Lady« ein 
von Jochen Fischer gespieltes Alp-
horn, und bei »Schachmatt« mutete 
so einiges russisch an. Und als über-
raschenderweise einige Nikoläuse im 
Publikum auftauchten, wurde spon-
tan »Lasst uns froh und munter sein« 
intoniert. Ein »Pumpels«-Konzert hat 
immer Power, Pep und Pracht. Und 
»Schlager-Frühling« sorgte für ein 
musikalisch-unbekümmertes Früh-
lingserwachen - ungeachtet der zu 
später Stunde eisigen Temperaturen. 
Fotos dazu stehen unter www.wo
chenblatt.net. 

Ins Paradies geschunkelt
Neue CD von »Papi’s Pumpels« präsentiert

Es wurde wieder »gepumpelt«: »Papi’s Pumpels« stellten ihre neue CD »Schlager-
Frühling« vor. swb-Bild: Weiß

Bodman-Ludwigshafen (stu). Tag 
der offenen Tür in der Kläranlage des 
Abwasserzweckverbands Stockacher 
Aach am Ende des Überlinger Sees. 
Und das aus gutem Grund: Die neue 
Aktivkohlestufe wurde in Betrieb ge-
nommen. Sie ist laut Rainer Stolz, 
Bürgermeister von Stockach und 
Vorsitzender des Zweckverbands, ei-
ne der ersten Anlagen dieser Art am 
See und in ganz Baden-Württem-
berg. 
Nach der Durchführung einer Mach-
barkeitsstudie 2008 habe sich der 
Verband unter Einbeziehung der Bür-
ger zur Aktivkohlelösung entschlos-
sen, da sie die steigende Ansamm-
lung an Spurenstoffen von Medika-
menten und Pflanzenschutzmitteln 
am effizientesten auf ein gesichert 
unbedenkliches Niveau reduziere, so 
Rainer Stolz. Mit Sanierungskosten 
entstanden dabei Ausgaben in Höhe 
von etwa 3,58 Millionen Euro, die 
vom Land mit zwei Millionen Euro 
bezuschusst wurden. »Der Öffentlich-
keit muss der Wert solcher Anlagen 
immer wieder vorgestellt werden«, 
forderte Ministerialdirigent Peter 
Fuhrmann vom Umweltministerium 
und gab damit dem Tag der offenen 

Tür in der Kläranlage seinen Segen. 
Die ersten Erfahrungen mit der Anla-
ge seien gemacht worden, jetzt gehe 
es darum, sie zu optimieren. Anlagen 
dieser Art seien noch keine gesetzli-
che Pflicht. Das Land setze sehr auf 
die Eigenverantwortung der Gemein-
den und habe deshalb »versucht, ih-
nen so gut wie möglich finanziell 
unter die Arme zu greifen«. Weitere 
Anlagen dieser Bauart seien er-
wünscht. »Die Aussichten auf Förder-
mittel stehen recht gut. Ich kann Ih-
nen aber nicht versprechen, wie lan-
ge noch Mittel zur Verfügung ste-
hen«, erklärte Peter Fuhrmann. Die 
Investition hier am Bodensee habe 
sich auf jeden Fall gelohnt.
Davon konnten sich die Besucher 
selbst überzeugen. Dr. Reinhard Rölle 
von den beratenden Ingenieuren 
führte interessierte Gäste durch die 
Anlage und erklärte ihre Funktions-
weise. »Schon heute kann der Betrieb 
auf eine deutliche Messwertverbesse-
rung blicken, auch wenn die eigentli-
che Optimierung noch aussteht«, ver-
sicherte der Ingenieur. Mit der Er-
richtung dieser neuen Anlagenstufe 
habe der Verband sowohl Courage als 
auch Umweltverantwortung gezeigt.

Gegen Schmutzfinken
Verbandskläranlage mit Aktivkohlestufe

Unter der Führung von Dr. Reinhard Rölle erhielten interessierte Bürger einen 
Einblick in die Funktionsweise einer Kläranlage und über die Funktion der neuen 
Aktivkohlestufe. swb-Bild: Struckat

Bodman-Ludwigshafen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde von 
Bodman-Ludwigshafen möchte eine 
alte Tradition wieder beleben – in 
Kirchenbänken erzählten Geschich-
ten zu lauschen. Darum soll in der 
Jakobuskirche in Sipplingen die 
»Hörspielkirche« starten, bei der Kin-
der und Erwachsene Krimis, Märchen 
oder Erzählungen vermittelt bekom-
men. Dazu werden noch Menschen 
gesucht, die mithelfen und das Pro-
jekt stundenweise betreuen möchten. 
Einsatzzeiten und Wunschtermine 
können unter der Rufnummer 
07551/94 99 37 12 oder der E-Mail-
Adresse jk@sipplingen.de durchge-
geben werden. Ein Infotreffen dazu 
steht am Dienstag, 12. Juni, um 20 
Uhr in der Kirche an. An diesem 
Abend gibt es einen Einblick in den 
Einsatzplan und eine Einführung in 
die Anlage. 

Geschichten in 
der Kirche

Stockach (swb). Freunde der indi-
schen Musik kommen am Dienstag, 
29. Mai, ab 19.30 Uhr voll auf ihre
Kosten, denn in der Naturheilpraxis-
Yogazentrum-Heilpraktikerschule im 
Winkel 12 in Wahlwies treten drei 
Musiker mit typischen Instrumenten 
und traditionellem Gesang auf. Sie 
machen auf ihrer Konzertreise durch 
Europa am Bodensee Station. Der Er-
lös aus dem Konzert dient der Unter-
stützung einer Gesamtschule in Om-
kareshwar in Indien, die für Slum- 
und Straßenkinder aufgebaut wird 
und komplett durch Spenden getra-
gen wird. Die Kinder, die ohne diese 
Hilfe keinerlei Chance hätten, erhal-
ten dort kostenlos Schuluniformen, 
Schulmaterial, Essen und eine Aus-
bildung. 

Die Klänge
Indiens

Orsingen-Nenzingen (stu). Die frei-
willige Feuerwehr Orsingen-Nenzin-
gen ist Feuer und Flamme für ihr 
neues Löschfahrzeug, das mit einem 
Festakt in Betrieb genommen wurde. 
Nach dem Gottesdienst in der St.-Ul-
rich-Kirche begrüßte Bürgermeister 
Bernhard Volk zahlreiche Gäste vor 
der Rebberghalle, wo ein historisches 
Löschfahrzeug und das neue Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit Wasser-
tank (TSF-W) aufgefahren waren. 
Das neue Schmuckstück, ein knallro-
ter 7,5-Tonner mit einem 180 PS 
starken Motor, ist mit neuester Tech-
nik ausgestattet und bietet Platz für 
eine sechsköpfige Feuerwehrstaffel. 
Schon 2009 sei im Gemeinderat sehr 
intensiv über einen Ersatz für das in 
die Jahre gekommene Löschgruppen-
fahrzeug LF 8 diskutiert worden, das 
seit 1993 von der Wehr genutzt wird, 
so der Gemeindechef. Nach »ausführ-
licher, instruktiver und konstruktiver 
Beratung mit der Feuerwehr« sei der 
Beschluss gefasst worden, das LF 8 
durch ein TSF-W zu ersetzen. Seit 
September 2011 ist das neue 145.000 
Euro teure Gefährt, beladen mit neu-
estem technischen Gerät, im Einsatz. 

Für die Gemeinde senkten sich die 
Kosten durch einen Zuschuss von 
40.000 Euro  auf 105.000 Euro. Der 
Bürgermeister lobte das ehrenamtli-
che Engagement der Löschtruppe 
und verteidigte die Ausgaben, denn 
die freiwillige Feuerwehr benötige 
»neben Raum auch technisches Ge-
rät, um vereinsaktiv sein zu können«. 

Feuerwehrkommandant Armin Win-
ter dankte mit Blick auf die Kosten 
dem ehemaligen Kreisbrandmeister 
Rolf-Jürgen Stoffel, dem der Zu-
schuss zu verdanken sei. 
Der amtierende Kreisbrandmeister 
Marco Buess beglückwünschte den 
Gemeinderat zu seiner Entscheidung 
und »seinem Augenmaß«. An dem 
neuen »starken und sehr effektiven 
Fahrzeug« werde die Entwicklung in 
der Gesellschaft sichtbar. 
Im LF 8 hatte noch eine Staffel mit 
acht Feuerwehrleuten und einem 
Gruppenführer Platz gehabt. Durch 
die moderne Technik des neuen Ge-
fährts seien nun weniger Feuerwehr-
leute zur Bedienung nötig. Neuzu-
gänge seien bei der Feuerwehr jedoch 
trotzdem immer willkommen. Der 
katholische Pfarrer Jürgen Faulham-
mer und sein evangelischer Amtskol-
lege Philipp Jägle bedachten den 
TSF-W mit christlichem Segen. Auch 
musikalisch wurde die Freude über 
das neue Fahrzeug ausgedrückt: Der 
Musikverein Nenzingen sorgte vor 
und später in der Halle für den musi-
kalischen Rahmen des festlichen An-
lasses.

Knallrote High-Tech
 Schmuckstück für Wehr in Doppelgemeinde

Stockach (swb). Vegetarier und Ve-
ganer kommen am Donnerstag, 24. 
Mai, um 19 Uhr im »Hindelwanger 
Adler« zu einem Treffen zusammen. 
Auf dem Programm stehen ein Ge-
danken- und Informationsaustausch, 
es wird über Aktivitäten zum stufen-
weisen Ausstieg aus dem Fleisch- 
und Milchkonsum gesprochen, und 
es geht um die Förderung von biolo-
gisch-veganer Landwirtschaft und 
Gartenbau. Am Sonntag, 22. Juli, ist 
ein buntes, bio-veganes Sommerfest 
auf einem naturnahen Grundstück in 
Herdwangen-Schönach geplant.

Friede zwischen 
Mensch und Tier

Stockach (swb). Die Firma »Solar-
complex« stellt am Mittwoch, 23. 
Mai, um 19 Uhr im Hotel »Fortuna« 
in der Bahnhofstraße in Stockach ihr 
neues Bürgerkapital vor. Es wird eine 
Beteiligung am Unternehmen als 
ökologische Geldanlage angeboten, 
und in einer knappen Stunde werden 
im Rahmen der Info-Veranstaltung 
Rück- und Ausblicke gegeben und 
die neu ausgegebene Kapitaltranche 
vorgestellt. Angeboten werden laut 
einer Pressemitteilung 2,2 Millionen 
neue Aktien zu einem Ausgabepreis 
von 2,35 Euro. Aktuell ist ein großes 
Wärmenetz im Bioenergiedorf Büsin-
gen mit einem Investitionsvolumen 
von etwa vier Millionen Euro im Bau. 
Der notwendige Wertpapierprospekt, 
so die Mitteilung, sei von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) geprüft und gebilligt 
worden. 

Ökologische
Geldanlage

Bodman-Ludwigshafen (swb). Ein 
ökumenischer Gottesdienst wird am 
Pfingstmontag, 28. Mai, in der ka-
tholischen Kirche in Bodman gefei-
ert. Die Kollekte ist für die ökumeni-
sche Aktion Ferienfreiplätze be-
stimmt. 

Für die
Ökumene

Bürgermeister Volk überreichte Feu-
erwehrkommandant Armin Winter 
den Schlüssel für das neue Fahrzeug. 
Die Pfarrer Jürgen Faulhammer und 
Philipp Jägle bedachten das Gefährt 
mit christlichem Segen. 
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